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47. ber Königlichen Regier arg. 
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Sicherheits ⸗ Polizei. 
Der unterm 12. Febehar d. hinter 


1) 


dem Arbeiter Böhm aus Braunsberg erlaſſene Steck⸗ 


brief wird in Erinnerung gebracht. 


Braunsberg, den 13. October 1869. 


Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. g 

2) Der Schäferknecht Friedrich Birkholz aus 
Kotomierz, 31 Jahre alt, evangeliſch, iſt unterm 8. 
März d. J. wegen Diebſtahls zu 4 Wochen Gefäng⸗ 
niß rechtskräftig verurtheilt worden. 
zunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde abzu 
liefern, welche um Strafvollſtreckung und Benachrich⸗ 
ligung erſucht wird. V. A. 181.69. 

Bromberg, den 10. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

3) Die Dienſtmagd Catharina Brzezinska, 
22 Jahre alt, aus Borowno, zuletzt in Neuhof dienend, 
iſt wegen Diebſtahls zu verhaften und an das Königl. 
Kreisgericht hier abzuliefern. 

Bromberg, den 12. November 1869. 
Der Königl. Staatsanwalt. 

) Die unten näher bezeichnete Wittwe des 
Muſikus Conrad, Amalie (geb. Greffin) aus Semerow 
bei Schiefelbein, welche ſich wegen Diebſtahls in Un⸗ 
terſuchung befindet, iſt in der Nacht vom 19. zum 20. 
November 1867 aus dem hieſigen Gefängniſſe ent⸗ 
ſprungen. Es werden daher alle Civil⸗ u. Militair⸗ 
behörden des In⸗ und Auslandes hierdurch erſucht, 
auf dieſelbe Acht zu haben, fie im Betretungsfalle feſt⸗ 
zunehmen und an uns ablieſern zu laſſen. Wir ver⸗ 
ſichern die fofortige Erſtattung der entſtehenden Aus- 
lagen und den verehrlichen Behörden des Auslandes 
auch eine Neiße Rechtswillfährigkeit. — Zugleich wird 
Jeder, welcher von dem Auſenthalt der Wittwe Con⸗ 
rad Kenntniß hat, aufgefordert, davon der nächſten 
Jerichts⸗ oder Polizeibehörde unverzüglich Mittheilung 
zu machen. — Bemerkt wird, daß die Entſprungene 
aus dem Erkenutniſſe der Königl. Kreisgerichts De: 
putation zu Labes vom 23. Juni 1862 noch eine 2"/2: 
tige Juchthausſtrafe zu verbüßen hat. 

ammin, den 8. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. \ 
Al Sign. der Witwe Amalie Conrad (geb. Greffin). 
Alter gegen 40 Jahre, Religion cuüllgelſch, Größ: 
Fuß 10 Yoll, Statur mittel, Haare hellblond, ©:iin 
Nero, Augenbraunen hellblond, Augen blau, Naſe 
0 ö ho hnlich Zähne fehlerhaft, Kinn gegrübt, 
geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe bleich, Sprache 


Marienwerder, den 24. November 1869. a 
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Derſelbe iſt feſt⸗ d. J. verhaftet war. 


Anzeiger. 


* 


deutſch, beſ. Kennz. rechts und links am Halſe Nar⸗ 
ben. — Betleidung: ein Hemde (gez. N. G. (.), ein 
zweites Hemde ohne Zeichen, ein hehrother Unterrock, 
ein weißer Unterrock, eine ſchwarze Merino⸗Jacke, ein 
großes wollenes, grau karrirtes Umſchlagetuch, ein 
wollener, grün und ſchwarz karrirter Oberrock. 

5) Geſtern gegen Abend iſt vom hieſigen Ge⸗ 
richtshofe ein Unterſuchungsgefangener entwichen, wel⸗ 
cher hier wegen Pferdediebſtahls ſeit dem 1. Septbr. 
Derſelbe hat ſich hier Ignatz 
Jigurski genannt, will aus dem Dorſe Pomask bei 
Lipno in ruſſ. Polen ſtammen und erſt am 30. Au⸗ 
guſt d. J. von Polen nach Preußen übergetreten ſein. 
Alle ſeine bisherigen Angaben, ſowohl über ſeine per⸗ 
ſönlichen Verhältuiſſe, als über den Erwerb des bei 
ihm gefundenen Pferdes erſchienen unwahr; dagegen 
ſtimmt fein Signalement in weſentlichen Punkten über⸗ 
ein mit dem beim Kreisgericht zu Thorn von einem 
ehemaligen Krugpächter Joſeph Olszewski zu Grond⸗ 
zaw (Kreis Strasburg). Da es ſich hier um Ermit⸗ 
telung eines anſcheinend gefährlichen Verbrechers hau⸗ 
delt, jo wird erſucht, den Ignatz Figurski alins Jo⸗ 
ſeph Olszewski im Betretungsfalle feſtzunehmen und 
mit allen bei ihm fi vorſindenden Gegenſtänden und 
Geldern an unſer Gerichtsgefängniß gefeſſelt und nn: 
ter ſicherer Bedeckung abzuliefern. 

Culm, den 11. November 1869, 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. des Ignatz Figurski alias of. Olszewski. 
Geburtsort Pomesk bei Lipno in ruſſ. Polen, Alter 
28 Jahr, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare dunkelblond, 
Augenbraunen blond, Augen grau, Naſe und Mund 
gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn und Geſichtsdil⸗ 
dung oval, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt ſchlank, Sprache 
polniſch, beſ. Kennz.: ſehr pockennarbig, beſonders die 
Naſe. — Velleidung: ein leinenes Hemde, graue Diil: 
lichhoſen, blaue Tuchjacke (ſämmtlich Commißgut und 
geſtempelt), eine Militair⸗Infanteriemütze. 

6) Der Tiſchlergeſelle Julius Iwert aus 
Neuſtettin, circa 37 Jahr alt, mittlerer Statur und 
mit rothblondem Haupt⸗ u. Barthaar, iſt verdächtig, 
ſeinem Arbeitgeber nachſtehendes Werkzeug entwendet 
zu haben: 2 Stemmeiſen, einen Schneckenbohrer, ei 
nen Centrumbohrer, einen Lochbeutel, eine neue Sä⸗ 
genfeile, ein Nuthhubeleiſen. — Es wird um Vigilanz 
und Nachricht gebeten. 

Flatow, den 19. November 1369, 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
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7) Der hinter der unverehelichten Helene[groß, blonden Haaren, ohne Bart, geſunder Geſichts⸗ 
Mallon von hier unterm 31. Juli d. J. (M. 323. /68.) farbe, ſehr ſtarter Statur, wird vom Unterzeichneten 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung ge⸗ wegen Diebſtahls verfolgt. Es wird erſucht, den p. 
bracht. N Noſenfeldt zu verhaften und davon hierher Anzeige zu 

Graudenz, den 9. November 1869. machen. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Graudenz, den 13. November 1869. 

Der unterm 4. Auguſt d. J. hinter dem Der Königl. Staatsanwalt. 
Schuhmacherſohn Rudolph Kampf von hier erlaſſene 16) Der Arbeiter Michael Stephanoweki aus 
Steckbrief wird hierdurch in Erinnerung gebracht. Bieſterfelde, 38 Jahre alt, von kleiner Statur, mit 

Graudenz, den 18. November 1869. grauen Augen und dunkelblonden Haaren, hat ſeinen 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. Aufenthaltsort ſeit mehr als ½ Jahre heimlich ver: 

9) Der Knecht Rudolf Glaubitz, 24 Jahre laſſen und ſich der Fürſorge ſur ſeine 2 kleinen Kin⸗ 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, ohne Bart, ſchwächlicher Sta: der entzogen. Es wird gebeten, auf Stephanowski 
tur, blondes Haar, ſtotternder Sprache, auf dem rech⸗ zu vigiliren und im Ermittelungsfalle hierher Nach⸗ 
ten Fuße lahm, wird vom Unterzeichneten wegen Pferde⸗ richt zu geben. 
diebſtahls verfolgt. Es wird erſucht, den p. Glaubitz Marienburg, den 12. November 1869. 
zu verhaften und davon hierher Nachricht zu geben. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

Graudenz, den 12. November 1869. 17) Der hinter dem Dienſtjungen Jacob Sa⸗ 

Der Königl. Staatsanwalt. remba unterm 3. September d. J. erlaſſene Steckbrief 

10) Die unverehelichte Hulda Borſch, zuletzt wird hiermit erneuert. 
in Graudenz, wird vom Unterzeichneten wegen Dieb⸗ Neuenburg, den 12. November 1869. 
ſtahls und vorſätzlicher Brandſtiſtung an Wohngebäu⸗ Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 
verfolgt. Es wird erſucht, die p. Borſch zu verhaften 18) Der hinter dem Einwohner Martin Pu⸗ 
und davon hierher Nachricht zu geben. walla aus Warlubien unterm 6. Juni d. J. erlaſſene 

Graudenz, den 31. Oktober 1869. Steckbrief wird hierdurch erneuert. 

Der Königliche Staats⸗Anwalt. Neuenburg, den 10. November 1869. 

Sign. Stand Dienſtmädchen, Geburtsort Groß Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 

Wolz, Religion evangeliſch, Alter 21 Jahr, Haare 19) Die Inſtmannsfrau Katharina Marcioch 
blond, Augen blau, Geſichtsfarbe geſund, Statur kräf⸗ aus Lubainen iſt wegen ſchweren Diebſtahls zu ver⸗ 
tig. Beſondere Kennzeichen: keine. haften. Es wird erſucht, auf dieſelbe Acht zu haben, 

11) Der unterm 13. September d. J. hinter und fie im Betretungsfalle an die unterzeichnete Ge⸗ 
dem Schneidergeſellen Johann Brandt II. B. 1080. / 69. [richtsbehörde abliefern zu laſſen. 
erlaſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung Oſterode, den 13. November 1869. 
gebracht. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Graudenz, den 13. November 1869. 20) In der Unterſuchungsſache wider den 

Der Königl. Staatsanwalt. Fleiſchermeiſter Haaſe aus Grabow ſoll der angeblich 

12) Der unterm 11. September d. J. hinterfim Jahre 1867 nach Polen ausgewanderte Arbeiter 
dem Knecht Adam Meirowski II. M. 1398.) 69. er⸗Ernſt Schurmann aus Drehna vernommen werden. 
laſſene Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. Es wird um ſchleunige Mittheilung feines gegenwärti⸗ 

Graudenz, den 13. November 1869. gen Aufenthaltes erſucht. 

Der Königl. Staatsanwalt. Pförten, den 13. November 1869. 

13) In einer Unterſuchungsſache iſt die Ver⸗ Königliche Kreis-Gerichts⸗Commiſſion. 
nehmung des Fleiſchergeſellen Carl Krupp, welcher im 21) Der am 10. October 1844 zu Januſchau, 
vorigen Jahre hier in Dienſten geſtanden, den hieſi⸗ hieſigen Kreiſes, geborene Knecht Auguſt Schmiehl 
gen Ort aber am 8. Mai d. J. verlaſſen hat, noth⸗ hat ſich bisher der Ableiſtung feiner Militairpflicht ent: 
wendig. — Der gegenwärtige Aufenthaltsort des Carlſzogen und muß deshalb ermitt lt werden. Derſelbe 
Krupp iſt nicht zu errmitteln und erſuche ich deshalbſiſt in den Jahren 1866/67 in den Kreisgerichts⸗Ge⸗ 
alle Behörden und Privatperſonen, mir denſelben mit- fängniſſen zu Graudenz, Löbau ſowie Strasburg in⸗ 
zutheilen. haftirt geweſen und von Stasburg aus nach ſeiner 

Graudenz, den 17. November 1869. angeblichen Heimath Mroczno, Kreiſes Löbau, entlaſſen 

Der Königl. Staatsanwalt. worden, dort jedoch nicht eingetroffen. — Sämmtliche 

14) Der unterm 31. Juli d. J. hinter dem Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den 

Einwohner Johann Koprowski aus Tamma erlaſſene p. Schmiehl zu vigiliren und im Ermittelungsfalle 


Steckbrief wird hiermit erneuert. mir von feinen Aufenthaltsorte recht ſchleun'gſt Mit⸗ 
Löbau, den 13. November 1869. theilung zu machen. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Roſenberg, den 14. November 1869. 
15) Der Arbeiter Ludwig Roſenfeldt aus Gr. Der Landrath. 


Kommorsk, Kr. Schwetz, 22 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll 22) Die unten ſio nie unverehelichte Auguſte 
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Röder aus Wuſterhauſe bei Bärwalde iſt durch Er⸗ 27) Es wird um Angabe des ‚Aufenthalts: 
kenntniß der hieſigen königl. periodiſchen Kreisgerichts⸗ ortes des Knechts Johann Rosenberg aus Jungen, 
Deputation vom 13. Mai 1867 wegen qualificirten gegen welchen eine Polizeiſtrafe von 15 gr., event. 1 
Diebſtahls im Rückfale mit 6 Monaten Geſängniß, Tag Gefängniß vollſtreckt werden fol, ergebenſt gebe⸗ 
2 Jahr Eyrverluft und 2 Jahren Polizeiaufſicht be ten. Schwetz, den 14. November 1869. 

ſtraft. Am 12. September 1867 wurde dieſelbe, nach⸗ Der Magiſtrat. 
dem ſie 122 Tage ihrer Strafe verbüßt, nach Wus⸗ 28) Der Maurergeſelle Otto Laaſer aus Dir⸗ 
terhauſe beurlaubt, iſt dort aber nicht eingetroffen. — ſchau, welcher wegen Verdachts der vorſätzlichen erheb⸗ 
Sämmtliche Behörden werden erſucht, auf die p. Rö⸗ lichen Körperverletzung im wiederholten Rückfalle 
der zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu verhaften verhaftet war, iſt am 9. d. Mts. auf dem Transport 
und an die nächſte Gerichtsbehörde abzuliefern, welche hierher entſprungen. Es wird erſucht, den Otto Laaſer 
um Vollſtreckung des Reſtes der Strafe erſucht wird. im Betretungsſalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm 

Rummceleburg, den 9. November 1869. ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern an uns 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. abzuliefern. 

Sign. der Auguſte Röꝛer. Stand Dienſtmagd, Pr. Stargardt, den 11. November 1869. 
Geburtsort Wuſterhauſe, Aufenthaltsort unbekannt, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Religion evangeliſch, Alter 20 Jahre, Größe 4 Fuß, Sign. Alter 26 Jahre, Geburtsort Dirſchau, 
Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augen blau, Naſe kurz Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare braun, Augen braun, 
aufgeftugt, Mund gewöhnlich, Zähne vollſtändig, Kinn Augenbraunen braun, Naſe und Kinn: Erſtere propor⸗ 
u. Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe gewöhnlich, Ge- tionirt, Letzteres ſpitz, Mund proportionirt, Geſichtsbildung 
ſtalt klein, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen länglich, Geſichtsfarbe geſund, Zähne defect, Geſtalt 
fehlen. Bekleidung kann nicht angegeben werden. mittelmäßig, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: 

23) Der ehemalige Gutsbeſitzer Carl Favreau eine Narbe auf der linken Backe. 
aus Puppendorf ſoll wegen Verdachts der Urkunden⸗ 29) Der ehemalige Lehrer Carl Ludwig Baar 
fälſchung zur Haft gebracht werden. Derſelbe hat ſich aus Kamerau bei Schöneck hat den Reſt einer Imo: 
von Puppendorf vor einigen Wochen nach Bochowke natlichen Gefängnißſtraſe, zu welcher er durch Erkennt⸗ 
im Stolper Kreiſe begeben und iſt ſeitdem nicht auf⸗ niß vom 24. Juli 1867 wegen Verleumdung von Be⸗ 
zufinden geweſen. — Die reſp. Civil⸗ und Militair⸗amten verurtheilt worden, von 5 Monaten 17 Tagen 
behörden werden ergebenft erſucht, auf den p. Favreau noch zu verbüßen. Seine Feſinahme hat nicht ausge⸗ 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und führt werden können. Es wird erſucht, den p. Baar 
hierher transportiren zu laſſen. — Die entſtandenen im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm 
Koſten werden erſtattet werden. ſich vorfindenden Gegenſtänden und Geldern an die 

Rummelsburg, den 11. November 1869. nächſte Gerichtsbehörde, welche um Vollſtreckung des 

Königl Kreisgerichts Commiſſion II. gedachten Strafreſtes erſucht wird, abzuliefern. 

Sign. des Carl Favr au. Letzter Wohnort Pup⸗ Pr. Stargardt, den 12. November 1869. 
pendorf, Religion evangeliſch, Alter 38 Jahr, Stand Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Gutsbeſitzer, Größe 5 F. 7 Z., Haare dunkel, Stirn Beſchreibung. Alter 46 Jahr, Geburtsort Rhein⸗ 
frei, Augen braun, Naſe u. Mund gewöhnlich, Zähne feld, Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkelblond, Augen 
gut, Bart dunkel und voll, Kinn länglich, Geſichts⸗ grau, Augenbraunen dunkelblond, Naſe und Kinn: 
farbe gelblich, Geſichtsbildung länglich, Statur ſchlank, erſtere gewöhnlich, letzteres rund, Mund proportionirt, 
beſ. Kennz. an der rechten Backe eine 3 Zoll lange Geſichtsbildung gewöhnl., Geſichtsfarbe geſund, Zähne 
Säbelhieb⸗Narbe. — Vekleidung kann nicht angege⸗ fehlerhaft, Geſtalt unterſctzt, Sprache deutſch, beſond. 
ben werden. Kennz. keine. f 

24) Die Wittwe Roſalie Burczkowska aus 30) Der Arbeiter Adolph Klafczynski, welcher 
Bromberg, zuletzt in Bergenhorſt im Dienſt, iſt wegen wegen Diebſtahls durch Erkenntniß vom 7. Juni d. 
chweren Diebſtahls zu verhaften und an das bieſige J. zu einem Monat Gefängniß rechtskräftig verurtheilt 


reisgericht abzuliefern worden, hat ſeinen bisherigen Aufenthaltsort Gollub 
Schneidemühl, den 12. November 1869. heimlich verlaſſen und ſoll das Erkenntniß vollttreckt 
Der Königl. Staatsanwalt. werden. Es wird erſucht, den p. Klafczynski im Be⸗ 


„ 25) Um Mittheilung des Aufeuthaltsorts des tretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Gerichts⸗ 
Bäckerlehelings Iſidor Ehrenberg aus Oſterode wird behörde abzuliefern, welche erſucht wird, das Erkennt⸗ 
erſucht. Schneidemühl, den 8. November 1869. niß nac en 9 den und zu den Alten K. 143. 69. 

Der Königl. Staatsanwalt. Nachricht zu geben. 
26) Der unterm 10 September d. J. hinter Strasburg, den 8. November 1869. 
dem Schmiedegeſellen Michael Kurland, aus Koſchlicken Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
gebürtig, erlaſſene Steckbrief wird in Erinnerung ges 31) Der Arbeiter Joſeph Zaborowski, welcher 
bracht. Schwetz, den 16. November 1869. wegen Diebſtahls durch Erkenntniß vom 8. Ap.ıl d. 
Der Magiſtrat. J. zu 4 Monaten Gefon,nik rechiskräft.g verurtheilt 
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worden, hat ſeinen bisherigen Wohnort Gollub heim⸗ das erſte Glied des linken Daumens fehlt, zu achten 
lich verlaſſen und ſoll das Erkenntniß vollſtreckt wer⸗ und ihn im Betretungsſalle mittelſt Reiſeroute hier⸗ 
den. — Es wird erſucht, den p. Zaborowski im Be⸗ her zu weiſen. 


tretungsfalle zu verhaften u. an die nächſte Gerichts⸗ Virchow, den 28. Oktober 1869. 
behörde abzuliefern, welche erſucht wird, das Erkennt⸗ Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
niß zu vollſtrecken und uns zu den Acten A. 99/69. 37) Der unterm 6. huj. sub Nr. 1450. hinter 


dem Küraſſier Borowski der diesſeitigen 1. Eskadron 

erlaſſene Steckbrief iſt durch deſſen Wiederergreifung 

erledigt. s 
Königsberg, den 7. November 1869. 


Nachricht zu geben. 
Strasburg, den 8. Novbr. 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

32) Der frühere Poſtillon Johann Orlitowski 
aus Gollub, welcher wegen Diebſtahls durch rechts⸗ Der Oberſt und Regiments⸗Commandeur. 
kräftiges Erkenntniß vom 3. October 1867 zu 2 Mo⸗ 38) Der unterm 15. Auguſt 1869 hinter dem 
naten Gefängniß verurtheilt worden, hat auf biefe) Kaufmann Johann Ferdinand Battle erlaſſene Stech⸗ 
Strafe noch 14 Tage und 4 Stunden zu verbüßen. brief iſt erledigt. 

Sein jetziger Aufenthaltsort iſt nicht zu ermitteln und Königsberg i. Pr., den 6. Novbr. 1869. 
wird deshalb erſucht, den p. Orlikowskt im Betretungs⸗ Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 
falle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde 39) Der unterm 19. Octbr. 1869 hinter dem 
abzuliefern, welche um Vollſtreckung der Reſtſtrafe er⸗ Arbeiter Johann Thomas erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
ſucht wird. Actenz. O. 14/67. Königsberg i. Pr., den 8. Novbr. 1869, 

Strasburg, den 8. Novbr. 1869, Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 40) Der hinter dem Einwohner Bartholomäus 

33) Den Hirtenjungen Joſeph Kwiatkowski, Klodzinski untern 5. Septbr. d. J. erlaſſene Steckbrleſ 
zuletzt in Cilenta, welcher wegen Entwendung von ſiſt erledigt. 

Feldfruchten 3 Tage Gefängniß zu verbüßen hat, er: Löbau, den 4. November 1869. 

ſuchen wir im Betretungsfalle an die nächſte Gerichts⸗ Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

behörde abzuliefern, welche um Strafvollſtreckung und AL) Der unterm 30. September d. J. hinter 

Benachrichtigung erſucht wird. Aktz. K. 198. / 68.[ dem Knecht Franz Neumowski aus Gr. Pacoltowo 

P. S Strasburg, den 8. November 1869. erlaſſene Steckbrief wird hierdurch aufgehoben. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Neumark, den 8. November 1869. 

34) Der Einwohner Joſeph Paprocki, welcher Königliches Domainen⸗Rent⸗Amt. 
durch Erkenntniß vom 28. Januar d. J. zu 3 Monaten 42) Der hinter dem Hausbeſitzer Franz Ro⸗ 
Gefängniß rechtskräftig verurtheilt worden, hat ſeinen gowöki in Gurzuo unterm 14. Mai d. J. erlaſſene 
bisherigen Aufenthaltsort Choyno Buden heimlich ver⸗ Steckbrief iſt erledigt. 
laſſen und ſoll das Erkenntniß vollſtreckt werden. — Strasburg, den 28. Oktober 1869. 

Es wird erſucht, den p. Paprocki im Betretungsfalle Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung 

zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbehörde abzu⸗ 43) Der hinter dem Arbeiter Johann Lewan⸗ 
liefern, welche um Wie und Benachrichti⸗dowski in Swierzyn unterm 18. April 1868 erlaſſene 
gung erſucht wird. Aktz. P. 425. / 68. Steckbrief iſt erledigt. 

Strasburg, den 8. November 1869. Strasburg, den 9. November 1869. 

Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

33) Gegen die unverehelichte Louiſe Lux aus AN) Der hinter dem Arbeiter Wilhelm Gol⸗ 
Stewken, angeblich 27 Jahre alt, welche wegen ein⸗ dian aus Klawe unterm J. Mai 1868 (Nr. 21. des 
fachen Diebſtahls zu 14 Tagen Gefängniß in contumaciam Oeffentlichen Anzeigers zum Amtsblatt Nr. 22. pro 
rechtskräftig verurtheilt worden, iſt die gerichtliche Haft 1868) erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
beſchloſſen worden. Ihre Feſtnahme hat nicht ausge⸗ Stuhm, den 4. November. 1869. 
führt werden können. Es wird erſucht, die p. Lux Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
feſtzunehmen und mit allen bei ihr ſich vorſindenden 45) Der hinter dem Arbeiter David Bunt 
Gegenſtänden und Geldern an das nächſte Gericht be⸗ aus Krug Schweingrube, zuletzt in Weißenberg, un erm 
hufs Vollſtreckung der erkannten Strafe abzuliefern. 15. Oktober d. J. erlaſſene Steckbrief iſt darch die 
Signalement fehlt. Ergreiſung des p. Bunk erledigt. 

Thorn, den 9. November 1869. Stuhm, den 13. November 1869. 

Königl. e all Gulet ; Königl. Kreisgerihts-Dopntaticn. 

36) Der Tagelöhner Carl Gottfried Schievel- 
bein aus Jacobsdorf hat dieſen ſeinen Wohnort ſchon Bekanntmachungen. 
ſeit längerer Zeit verlaſſen und treibt derſelbe ſich va⸗ 16) In der nach den Beſtimmungen der 88. 
gabondirend und bettelnd umher. Es wird daher er⸗30., 41. und 47. des Geſetzes vom 2. März 1850 und 

lach unſerer Bekuntmich ung vom 21. v. Mts. heute 


ſucht, auf den p. Schievelbein, der von kleiner Statur, 
circa 58 Jahr alt und daran kenntlich iſt, daß ihmſſtattgeſundenen öf entlichen Verlooſung von Renten: 


967 


Lriefen find nachfolgende Nummern gezogen worden: legenheit der ſiebenunddreißigſten Auslooſung der Ren⸗ 
Litr. A, à 1000 Thlr. 19 Stück Nr. 274. 411. [tenbriefe die früher ausgelooſten und bezahlten Ren⸗ 
461. 532. 937. 1206. 1689. 1697. 20822. 2534. 2763. tenbriefe nebſt den mit dieſen zurückgelieferten, nicht 
2039. 3328. 3341. 3392. 3487. 3938. 4471. 4618. mehr fälligen Coupens vernichtet werden. 
i Litr. B. à 500 Thlr. 9 Stück Nr. 127. 275. Die zu vernichtenden Papiere ſind in dem auf⸗ 
503. 718. 816. 867. 1071. 1104. 1150. geftellten, vorſchriftsmäßig atteſtirten Verzeichniſſe nach⸗ 
Jiitr. C. à 100 Thlr. 67 Stück Nr. 54. 315.]gewieſen, und gelangen nach demſelben zur Vernich⸗ 
342. 395. 481 503. 645. 749. 919. 1062. 1069. tung: t „u 
1237. 1243. 1385, 1473. 1616. 1680. 1997..2102.| J. Litr. A. à 1000 Thlr. 17 Stück Rentenbriefe 


2142. 2252. 2270. 2319. 2348. 2448. 2481. 2535. nebſt Coupons, 
3621. 2751. 2863. 2895. 2984. 3020. 3035. 3070. 2. Litr. B. à 500 Thlr. 2 Stück Rentenbrieſe 
3221. 3351. 3553. 3681. 3743. 3762. 3784. 3989. nebſt Coupons, 
4142. 4151. 4176. 4210, 421 . 4240. 4548. 4605. 3. Lite. C. 4 100 Thlr. 50 Stück Rentenbrieſe 
4824. 4904. 4941. 5015. 5035. 5059. 5266. 5350. nebſt Coupons, 


5457. 5450. 5471. 5491, 5589. 5664. 5700. 5730.“ 4. Litr. D. à 25 Thlr. 42 Stück Rentenbriefe 
Litr. D. à 25 Thlr. 53 Stück Nr. 181. 280.“ 3 naebſt Coupons, 
292. 478. 530. 778. 826. 838. 867. 905. 998. 1033. 5. Litr. E. 3. 10 Thlr. 5 Stück Rentenbriefe 
1225 010. 1539, 1675. 1685. 1777, 1883. 1912, 8 dl nebſt Coupons, 
1925. 2010. 2037. 2244. 2302. 2513. 2582. 2548. uus in Summa we (Mr 
25 2 Sir nr . 2962 2967 995 7 2 u 1 „„ 
063 3081. ale 191 9225 3326 Se 1 Dieſe Nentenbriefe und Coupons wurden in Ge: 
3485. 3509. 3519. 3579. 3693. 3814. 3890. 4045. Pei der von der Provinzialvertretung gewählten 
4054. F eputirten: ea * 
Fbierbei wird bemerkt, daß von uu, k. à 100 . des Herrn General: Laudſchafts⸗Raths Richter 
Thlr. ſämmtliche Rentenbrieſe Nr. I. bis incl. 4430. „ auf Schreitlacken, g a 
bereits früher ausgelooſt und gekündigt ſind. 12 55 Herrn Stadtraths Hartung von hier, 
Die Inhaber werden aufgeſordert, gegen Quit⸗ ſo wie des zugezogenen 


tung und See der Rentenbriefe im coursfähi⸗ aun hie s und Notars Herrn Jacob 
I. a 15 I fc ud en um ett durch Feuer vernichtet, was von den Unterzeichneten 


von unterer K iertelbit, Poßſtraße durch Vollziehung dieſer ihnen vorgeleſenen und von 
Nr. Fl vom 1. En e e ihnen genehmigten Verhandlung atteſtirt wird. 
tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags, in Empfang zuß (gez) A. Richter. Hartung. Jacob. 


nehmen. 22 g M ar Ni S 
Die Einlieferung mit der Poſt, iſt gleichfalls Gez.) üllner. Hermenau. 
direkt an unſerer Kaſſe zu bewirken, und falls die 218) Die unbekannten Jahaber folgender 3 ½⸗ 


Ueberſendung der Valuta auf gleichen Wege beantragt und Kprozentigen Weſipreußiſchen Pfandbricfe: 
wird, kann dies nur auf Gefahr und Koſten des A. Aus dem Landſchafts⸗Departement Bromberg: 


Empfängers geſchehen. * J. ſämmtlicher auf den Nittergütern Kosciesk, Obielewo 
Formulare zu den Quittungen werden von un Dobieszewice, Neuhoff (incl. Neugath, Conitzer 
ſerer Kaſſe gratis verabreicht. „AIrriſes, ex termiuo Johannis 1826), Wolica, 


Von 1. April k. J. ab hört die Verzinſung der Brzezuo, (Briefen), Jadownik und Pol. Konopath 
ausgelooſten Rentenbriefe auf, und es wird der Werth haftenden 3 ½ prozentigen Pfandbriefe; 15 
der etwa nicht mit eingelieferten Coupons bei der 2. ſämmtlicher auf den Rittergütern Dobieszewice, 
Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. Wolica und Jadownik haftenden 4prozentigen 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe] Pfandbriefe. N 
tritt nach den Beſtimmungen des F. 44. J. o. binnen 13. Aus dem Landſchafts⸗Departement Danzig: 


— 


10 Jahren ein. f 1. des Pfandbriefs Nr. 17. Alt⸗ und Neu⸗Paleſchken 
. Königsberg, den 13. November 1869. über 1000 Thaler; 
Königliche Direckion der Rentenbank für die Provinz] 2, ſämmtlicher auf dem Rittergute Langbuſch haſtenden, 
. Preußen. ſowobl 3 ½ als 4prozentigen Pfandbriefe. 
47) Verhandelt Königsberg, C. Aus dem Landſchaſts⸗Departement Marienwerder: 


den 13. November 1869 bei der Königl. Rentenbankf I. ſämmtlicher auf den Rittergütern Gorczenicka, 
5 , für die Provinz Preußen. Szramowo, Wybez und Wybezyck haſtenden 3'/2: 
bank Aach Vorſchrift der 88. 46. bis 48. des Renten. prozentigen Pfandbriefe; 

Hechte vom 2. März 1850 und des F. 12. der 2. ſämmtlicher auf den Rittergütern Szramowo und 
9 häftsauweiſung für die Königl. Direttionen der) Wierzbowo haftenden aprozentigen Pfandbriefe. 
Aentenbanken v. 12. Juli 1850 ſollen heute bei Ge⸗ I). Aus dem Landſchaſts⸗Departement Schneidemühl⸗ 
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1. ſammtlicher auf 


Pfandbriefe; 

2. ſämmtlicher auf den Rittergütern Seegenfelde, 
Kowalewke und Jaktorowo haftenden, fomohl 3 ½⸗ 
als 4prozentigen Pfandbriefe 

werden aufgefordert, dieſe Pfandbriefe beziehentlich 

den Provinzial-Landſchaſts⸗Direktionen zu Bromberg, 


Danzig, Marienwerder und Schneidemühl in knrs⸗ Gerichts vom 


den Rittergütern Dyck, Gr. und Hirſch 
Kl. Butzig und Kroſtkowo haftenden 3½prozentigen mann, 


Jacobi: a. der Wittwe Rale Jacobi, geb. Neu⸗ 
b. der minderjährigen Geſchwiſter Amalie, Ja⸗ 


cob, Lewin und Heymann Jacoby unterm 28. No⸗ 
vember 1868 eingeleite kaufmänniſche Concurs iſt durch 
außergerichtlichen Vergleich beendigt. 


Schlochau, den 12. November 1869. 

Königl. Kreiscerickt. Erſte Abtheilung. 

52) Durch das Erkenntniß des unterzeichneten 
7. October d. J. iſt der Ackerbürger 


fahigem Zuſtande mit laufenden Coupons ſpäteſtens Ferdinand Kolm zu Abbau Mrk. Friedland für einen 


bis zum 18. Februar 1870 gegen Empfangnahme 
gleichhaltiger Weſtpreußiſcher Pfandbriefe und Coupons 
einzureichen, widrigenfalls das §. 103. Thl. 1. des 
reyidirten Weſtpreußiſchen Landſchafts⸗Reglements vor⸗ 
geſchriebene Präkluſions⸗Verfahren veranlaßt werden 
wird. Marienwerder, den 10. November 1869. 
Königl. Weſtpr. General⸗Landſchafts⸗Direction. 
von Rabe, 

4) In Sachen betreffend das Aufgebot zweier 
der Heilsberger Kreiscommunal⸗Caſſe verloren gegan⸗ 
gener Renten ⸗Briefe V. Nr. 30,68 wird hiemit be: 
kannt gemacht, daß durch Erkenntniß vom 14. Mai 
1869 die vos der Direction der Nentenbanf für die 
Provinz Preußen ausgefertigten Rentenbriefe Lit. C. 
Nr. 3653. über 100, Thlr. und Lit. D. Nr. 1309. 
über 25 Thlr. für erloſchen erklärt find, 

Königsberg, den 18. Nopember 1869. 

Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheil. 
30) „Jar Amortiſalion im Jahre 1870 find 
folgende Roſenberger Kreis» Obligationen ausgelooſt: | 
J. Von der erſten Emiſſion: Littr. A. Nr. 2. über 

1000 Thlr., Littr, C. Nr. 64. 154. 243. 2 

100 Thlr., Littr. D. Nr. 31. 40. 66. 73. 

> Thlr. und Littr. E. Nr. 223. 319, à 25 

r.; 
II. von der zweiten Emiſſion: Littr. B. Nr. 20. à 
à 200 Thlr., 


=. 


— 


der Beſi 


der Beſitzer 


. auf dem Grundſtücke 


Verſchwender erklärt worden und ihm mithin ferner 
kein Kredit zu ertheilen. 


Dt. Crone, den 7. October 1869. 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 


Vorladungen und Aufgebote. 


53) In der Holz⸗ und Weide⸗Ablöſungsſache 
Kozlinka ſollen Ablöſungs⸗Capitalien erhalten: 


„der Beſitzer Paul Blaczka für Hypoth.⸗Nr. 6. 


169 Thlr.; 


zer Joſeph Gierszewski für Hypothen⸗ 
147 * 1 


Nr. 11. 


.der Beſitzer Thomas Buczkowski für Hppotheken⸗ 


Nr. 14. 125 Thlr.; N f 
Friedrich Warminski für Hypotheken⸗ 
Nr. 38. 125 Thlr., 

Es ſtehen eingetragen: 


auf dem Grundſtücke Hypoth.⸗Nr. 6. sub Rubr. 


III. Nr. 3. 232 Thlr. 15 Sgr. nebſt Zinſen für 
den nach ſeinem Aufenthaltsort unbekannten 


Anton Stranz; 

ypotheken⸗Nr. 11. sub 
Rubr. III. Nr. 3. 83 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. Ih 
die verftorbene Regina Gierszewska, deren Erben 
bisher nicht ermittelt ſind; 


. auf dem Grundſtücke Hypotheken Nr. 14. sub 


Rubr. III. Nr. 11. 13 Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. für 
den großjährigen Karl Kurland, deſſen Aufenthalt 
unbekannt iſt; 


auf dem Grundſtücke Hypotheken⸗Nr. 38.: 


J. sub Rubr. UI Nr. 1. 193 Thlr. 9 Sgr. 
7 Pf. für den Albrecht Szemlewski und 133 Thlr. 
7 Sgr. 3 Pf. für Johann Szemlewski, deren 
Aufenthalt unbekannt iſt, 

2. sub Rubr. III. Nr. 2. 33 Thlr. 16 Sgr. für 
die Marianna Szemlewska und 33 Thlr. 16 Sgr. 
für die Hedwig Szemlewska, deren Aufenthalt 
unbekannt iſt. 

Die Inhaber dieſer Forderungen werden mit 
auf die Beſtimmungen des 8. 12. des Geſetzes 


weshalb daran erinnert wird, weil dafür keine Zinſen vom 7. Juni 1821, der 88. 25. und 26. der Ver⸗ 


Privatvermögen der Geſellſchafter: 1. des Kaufmanns ob 


Israel Aron Exiner, 2. der Erben des Kaufmanns 


pernumerar Heeſe anſtehenden 
ſie Anſprüche auf die obigen 


ordnung vom 30. Juni 1834 und 8. 8. des Geſetzes 
vom 29. Juni 1835 aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen 
und ſpäteſtens 
Der über das Vermögen der hieſigen der Königlichen Regierung vor dem Regierungs⸗ 
Handelsgeſellſchaft Jacobi und Exiner und über das Su 


in dem am 3. Januar 1870 auf 


Termine zu melden, 
Abfindungs⸗Capitalien 
Erſte Beilage 


